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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenwiese südwestlich des Sumpfsees

Niedermoortorf über Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenwiese, Schlankseggenwiese, Rohrglanzgraswiese, Weißstraußgras-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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-Kurzbezeichnung
Seggenwiese südwestlich des Sumpfsees
-Kennzeichnung des Standortes:
 Als hydrologischer Moortyp wird ein Verlandungsmoor (Verlandungsbereich des Sumpfsees) angenommen. Das Moor wird extensiv als 
Mähgrünland genutzt und wird durch tiefe Gräben entwässert. Der Wasserstand in den Gräben liegt zum Aufnahmezeitpunkt (Ende April) 0,5 
m unter Geländeoberkante. Das Relief ist leicht wellig, in "Senken" steht Stauwasser. Aus diesen Verhältnissen ist auf großflächig stark 
degradierten Torfboden zu schließen.
-Landschaftliche Einbindung:
Der Biotop ist in einer Niederung westlich des Sumpfsees entwickelt. Es setzt sich über die Grenze des Kartenblattes in Richtung Sumpfsee 
fort. Überwiegend grenzt der Biotop an stärker entwässerte Wiesenbereiche .
-Vegetationseinheiten:
Die Vegetation der Fläche wird von Seggenrieden mit lokal wechselnder Dominanz verschiedener Seggensarten, v.a. Sumpfsegge, Schlank-
Segge und Zweizeilige Segge, bestimmt. In Gräbennähe tritt lokal die Steif-Segge und die Wasser-Schwertlilie auf. In den wasserführenden 
Gräben sind vereinzelt Horste der Rispen-Segge und einzelne Grauweiden-Gebüsche anzutreffen. Mit den Seggenbeständen mosaikartig 
verzahnt sind Dominanzbestände des Rohr-Glanzgrases und Flutrasen von Weißem Straußgras mit Kriechendem Hahnenfuß und 
Wasserschwaden. Kohl-Kratzdistel und Sumpfdotterblume treten nur vereinzelt auf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Carex gracilis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex disticha Phalaris arundinacea

Carex elata Carex paniculata Iris pseudacorus Juncus acutiflorus
Juncus effusus Juncus inflexus Poa pratensis Poa trivialis
Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica


